
wurde 1978 in Worms geboren, sie studierte Kunst an der Hochschule für Gestaltung Offenbach 
am Main von 2000-2006. Seit 2007 arbeitet sie als freischaffende Künstlerin. Als Performance-
künstlerin erzählt sie Geschichten und beschäftigt sich immer wieder mit der eigenen Identität. 
Die Begegnung mit den Facetten des eigenen Ich zieht sich als thematischer Leitfaden durch ihr 
Werk. Neben dem körper- und präsenzbezogenen Ansatz, arbeitete sie mit Video, Fotografie und 
Text und setzt diese Medien im performativen Prozess ein, so dass aus Ihnen beides wird: künst-
lerische Arbeit und Dokumentation.
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